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Vom Skalarprodukt zum Flächeninhalt eines n-Ecks 
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Das Ergebnis ist positiv, wenn auf den Umlaufsinn geachtet wird. Es ist    U, V V, U= − . 

Geometrische Veranschaulichung: 

 

Die Fläche von OUV lässt sich durch zwei Scherungen in das rechte Bild überführen. Das Doppelte des 
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Geht man über zu einem allgemeinen Dreieck ABC, so ist dessen Flächeninhalt gegeben durch
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Geht man über zum Viereck ABCD, so ist dessen 
Flächeninhalt 

           ( )

       ( )
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A, B B, C C, A A, C C, D D, A

2
1

A, B B, C C, D D, A
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Diese Vorgehensweise überträgt sich auf Polygone mit mehr als 4 Ecken. 

 

 

 
 


